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N Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und SamStaq .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .
Im Reichsgediet 1 M . 6t« Pf .

DsMtrslllg den 8 . Juli.
ErnrnckungSgebübr per gewöhnliche vier¬
gespalten ; Zeile oder deren Raum S Pf .
Inserate erbittet man TagS zuvor bis

spätestens 10 Uhr Vormittags .
1880.

? « gks » rilizt! ntcii.
Baden .

Karlsruhe . 6 . Juli . Leine Königliche
Hoheit der Grvßherzog hat heute Nachmittag
den Schießplatz bei Hagenau verlassen , um Sich
über Straßburg nach Baden zum Besuche
Höchstseiner Schwester . Ihrer Kaiserlichen Hoheit
der Großfürstin Olga von Rußland , zu begeben ,
und wird nach 8 Uhr Abends in Karlsruhe
eintreffen . — Morgen , den 7 . Juli , gedenken
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin in der Frühe nach Schloß
Mainau zu reisen .

Vom Bodensee , 5 . Juli . Gestern Vor¬
mittag 0 Uhr 20 Min . wurde in Stockach eine
Erderschütterung in der Richtung von Südost
nach Nordwest wahrgenommcn . Dieselbe dauerte
etwa 4 Sekunden an . In mehreren Wohn¬
gebäuden und auch in der Stadtkirche , wo ge¬
rade Gottesdienst stattfand , wurde eine deutlich
oscillirende Bewegung verspürt .

Deutsches Reich.
— Vom Kaiser Wilhelm hört man , daß

er von Falls Rede im Abgeordnetenhause ,
nachdem er sie vom Anfang bis zum Ende ge¬
lesen , gesagt habe : Sehr kräftig , aber sehr ernst .

— Das preußische Herrenhaus hat der
bekannten Kirchenvorlage ebenfalls in aller
Kürze seinen Segen ertheilt . Der Graf zur
Lippe bekannten Andenkens wollte zwar einige
Einreden machen und dem Gesetze die vom
Abgeordnetenhaus gestrichenen Paragraphen
wieder einfügen , man bedeutete ihm aber , die
Vertagungsordre für beide Häuser des Landtags
sei schon da , er möge also keine Landstände
machen . In einer Sitzung war man fertig .

— Ter verwittwete Großherzvg von Darm¬
stadt ist allein von Wien zurückgekehrt , und die
Prinzessin von Austrien , die Schwester
des jungen Königs von Spanien , ist allein nach
Weimar gekommen , wo sie Gast des Hofes ist.
Der Großherzog hat sie u . a . zur Wartburg
geführt . In Weimar ist man immer fein .

— Ein Aufsehen machender Diebstahl

Feuilleton .
- o )

Arrf öev AocüzerLsverse .
Erzählung von Emilie Heinrichs ,

(Fortsetzung,)
Starr wie eine Bildsäule stand Brigitta

vor der jungen Frau , alles Blut war aus
ihrem blühenden Gesicht gewichen , das jetzt
Leichenblässe und den Ausdruck tiefer Traurig¬
keit deckte.
^ Endlich sprach sie leise , mit einem tiefen
Seufzer : „ Und wenn die Gebenedeite selber
vor mir ständ '

, ich dürft ' s halt nimmer ver -
rathen . "

„ Und wenn ich Dir sage , daß ich den Vater
des schwarzlockigen Knaben kenne ? " rief Alfred
Plötzlich.

Da fuhr das Mädchen wie aus einer Be¬
täubung empor , alles Blut schoß ihr wieder
in die Wangen zurück, sie drückte beide Hände
auf 's wild klopfende Herz und fragte athcmlos ,
als würde ihr die Kehle zugcschnürt : „ Euer
Gnaden kennen den Vater des kleinen Franzel !
O . heilige Mutter Gottes , so lebt er noch ? "

„ Freilich lebt er . erst gestern noch sahen
wir ihn .

"

„ Das ist nit möglich , gnä ' Herr ! " sprach
sie tonlos , während die erhobenen Arme schlaff
niedersankcn , „ er ist todt oder drüben in Amerika .

"
„ Ich sage Dir aber , er lebt, " fuhr Alfred

rnit fester Stimme fort , „ das Kind ist ihm wie

wird aus Schwerin ( Mecklenburg ) der N . Z .
gemeldet . Aus dem dortigen Postamt ist ein
Geldbriefbeutel mit 24 Briefen , die zusammen
mit 97,28 «; Mk . beschwert waren , gestohlen
worden . Das gestohlene Geld bestand aus
Reichsbanknoten von 1000 , 500 , 100 und
50 Mk . Von den Thätern fehlt jede Spur ,
doch vermnthet man , daß sich dieselben nach
Berlin gewandt haben . — Es gehen mehrfach
Nachrichten durch die Zeitungen , daß die Thäter
des in der Nacht vom 29 . zum 30 . Juni bei
dem Postamte in Schwerin verübten bedeutenden
Diebstahls festgenommcn worden seien. Diese
Nachrichten sind , wie uns mitgetheilt wird ,
falsch , da bis jetzt weder die Diebe ermittelt ,
noch die entwendeten Gelder hcrbeigeschasft
worden sind .

— In Bier sind wir Deutschen Allen
über . Ter jährliche Durchschnittsverbrauch be¬
trägt 90 Liter auf den Kopf , in Summa
3690 Mill . Liter oder 36,9 Mill . Hektoliter
und an Geld , den Hektoliter durchschnittlich zu
25 '

2 Mark berechnet , gegen eine Milliarde Mark .
Eine Steuer - Mehrbelastung von nur 1 Mark
auf den Hektoliter würde also schon die Summe
von 37 Millionen Mark ergeben , welche die
Brauereien zu liefern oder von etwa 62 Mill .
Mark , welche die Biertrinker zu zahlen hätten ,
wenn der Preis voraussichtlich um 5 Pf . pro
Liter erhöht würde . Jeder müßte , wenn er
bei solcher Prcissteigung nicht mehr für Bier
ausgeben will oder kann , seinen Durst von 90
auf 75 Liter ermäßigen .

Hallle .-» . S , 5 . Jillü Ans dein hiesigen
Thüringer Bahnhof fand heute wieder ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem Rangirzug und
einen: Gütcrzug statt . Eine Maschine entgleiste .
Der Führer des Güterzuges wurde getödtet .

— Das Gerichtsgefängniß zu Essen be¬
herbergt zur Zeit nicht weniger als 3 Frauen ,
die beschuldigt sind , ihre Männer vergiftet zu
haben . Diese schreckliche Ereignisse sind die
Folgen des Kostgängerwescns , welches schon in
so manche Familie Zwietracht , Unfrieden und
schließlich das Verbrechen hineingetragen hat .
ans den Augen geschnitten , habe mein Lebtag
eine solche Ähnlichkeit nicht gesehen.

"

„ Ja , das ist richtig, " nickte Brigitta , „ der
Franzel sieht dem Vater ähnlich wie ein Ei
dem anderen , — ist auch halt so trotzig wie
der , und besteht auf dem kleinen Köpfchen , als
wüßt ' cr 's schon , daß er ein vornehm 's Büble
ist . Ja , wenn das wahr sein könnt '

, dann
glaubt ' ich schon , daß die Mutter Gottes Euch
hcrgeschickt. Aber können Euer Gnaden mir
denn auch sagen , ob der Vater des Franzel
auch etwas Besonderes im Antlitz hat ? "

„ Das kam : ich sagen, " versetzte Felicitas
hastig , „ es zieht eine dunkelrothe Narbe sich
von der linken Schläfe bis an ' s Auge herab ,
ich sah es , als er zufällig das Haar dort weg¬
strich .

"

„ Die rothe Narbe — ja . dann ist 's richtig, "

sagte Brigitta erregt , „ dann lebt Franzels
Vater und Euer Gnaden haben ihn gesehen.
— O , wo ist er , der Unglückliche ? - sagt
mir 's , auf daß ich ihm 's Büble zeigen kann
und sagen zu ihm : Schauen sie her , sie wüster
und toller Herr ! — schauen ' s das Büble , ob 's
nicht ihr Kind ist , — hat 's doch dieselben
Löckle , Aeugle und Nase und das ganze Gesicht,
wie der Herr Vater , aber auch den trotzigen
Sinn , der mit ihm halt davonläuft , wenn 's
ihm einmal dawider geht .

"

Sie öffnete die Stubcnthür , nahm in höchster
Aufregung den Knaben aus den Arm ; der
strampelte aber und schrie fürchterlich , daß sie
ihn im Spiel gestört .

Destcrreichische Monarchie .
— Der österreichische Kronprinz wird

im September eine Reise in den Orient antrctcn .
Früher machten die Prinzen ihre große Tour
nach Paris , jetzt nach dem Orient und man
will gefunden haben , daß sie im Orient viel
weniger orientalisch leben als in Paris .

— Die Kundgebung der tyrolcr Bischöfe
für die Glaubcnseinheit im „ Landl " ist von
der Negierung nicht unbeantwortet geblieben .
Diese hat vielmehr erklärt , sie müsse den Schritt
des Episkopats als geradezu unbegreiflich in
einem Augenblick bezeichnen , wo Oesterreich
Mitnnterzeichner eines Vertrags sei , welcher
der Türkei die freie Rcligionsübung aller Enltc
auferlegc .

— In Kroatien wurde neulich ein wohl¬
habender Landmann Lazar beerdigt und seinem
Sarge folgte seine ganze Sch ashe erde , ge¬
leitet vom treuen „ Bundas "

, dem Schäferhund .
Lozar , der viele Jahre seine Heerde selber zu
grünen Auen geführt , hatte es so gewünscht .

Spanien .
— Die Madrider Gesandtenkonferenz wegen

Maroceo ist geschlossen worden , nachdem sic
sich noch für die Gleichberechtigung der Kon¬
fessionen in Maroceo erklärt hatte .

— Tie Spanier ziehen einen Grenzcordon
gegen die Jesuiten , die etwa Lust haben , aus
Frankreich nach Spanien überzusicdeiii . An
der Grenze darf sich kein Jesuit niederlassen ,
in ' s Innere darf jeder Einzelne nur mit der
besonder :: Erlaubnis der Regierung kommen .

Griechenland .
Athen , 4 . Juli . Die Regierung hat die

Armcereserve einberufen .
Türkei .

— Der Türkei wird allmälig die Einsicht
sich aufdrängen , daß sie sich in Albanien eine
hübsche Ruthe aufgebunden hat . Die Albanesen
wollen absolut eine autonome Provinz bilden
und von der unmittelbaren türkischen Herrschaft
nichts mehr wissen . Oesterreich unterstützt in

„ Sieh '
, Franzel , die schöne Dame bringt

Dich halt zum Papa, " sprach sie , ihn lieb¬
kosend.

„ Laß mich , laß mich, " rief der Kleine
trotzig , doch hatte er kaum Felicitas erblickt ,
als er sie anlachte und zu ihr hinstrebte .

„ Schau 'ns das Wettcrsbüble , cs weiß , was
schön ist und fein, " rief Brigitta , ihr unter
Lachen und Weinen den Knaben reichend . Der
aber schlang beide runde Aermchcn um den
Nacken der jungen Frau und reichte ihr die
rothe :: Lippen zum Kuß .

„ Mama , Mama ! " schmeichelte das Kind ,
sie immerfort küssend , daß Brigitta fast eifer¬
süchtig wurde .

„ Ich will das Kind zu seinem Vater
bringen, " sprach Alfred gerührt , vielleicht
knüpfen wir damit das Band zweier Herzen
auf 's Neue , das wilde Eifersucht zerrissen.
Doch müssen wir Deine Unterstützung haben ,
Brigitta , — wir müssen klar sehen , erzähle
uns die Geschichte dieses Kindes . "

„ Ich Hab ' einen fürchterlicher : Eid geschworen,
kein Wort davon zu verrathen, " sprach sie ab¬
wehrend , „ nur der Vater selbst kann den Eid
lösen . Ist es Euer Gnaden Ernst , mich hin¬
zuführen ? — Ja ? — "

„ Ja , Brigitta , doch erst in einigen Stunden ,
wir werden ihn nicht früher antreffen , bis
dahin halte Dich mit Deinem Kinde bereit ,
mir zu folgen . "

„ Wir aber , meine Theurc, " führ er lächelnd
fort , die Hand seiner jungen Gattin ergreifend .



gewissem Grade diese Bestrebungen . Was die
Pforte an einer „ autonomen Provinz " für
einen Schatz hach das sicht sie in Qstrumelien ,
wo die panbulgarische Agitation fortwährend
im Wachsen ist und von der bulgarischen Re¬
gierung thätig geschürt wird .

— Man darf gespannt sein , ob der Sultan
seine Brille wieder findet . Grade nämlich , als
die gemeinsame Note der in Berlin versammelten
Großmächte in Konstantinopel cintrach worin
sie ihm kräftig Zureden , ein tüchtiges Stück von
Epirus und Thessalien an Griechenland ab -

zutrcten , grade da hatte er seine Brille ver¬
legt und

'
konnte die Note nicht lesen.

Man sucht die Brille immer noch ; denn
ohne sie kann der Sultan nicht lesen . Und
wenn er sie nicht findet , dann wird die Note

zu vielen älteren Noten und zu den Akten

gelegt werden .
Asien .

— Englische und in Triest eingetroffene
Berichte melden von der Einnahme der russi¬
schen Stadt Kuldscha durch die Chinesen und
andere Erfolge der Letzteren. Von Petersburg
aus wird die ganze Meldung in Abrede ge¬
zogen . Man glaubt aber allgemein , diese Ab -

leügnung sei nur bestimmt , noch Schlimmeres
zu verbergen .

— In der Nähe von Kaifa (am Fuße des
Karmel ) , wo es zahlreiche und blühende deutsche
Kolonien (meist von Württembergern gegründet )
gibt , sind die Beduinen der Provinz über die
Kolonisten hergefallen , diese haben sich aber
den Räubern mit gewafsneter Hand widersctzt .
Zu eventuell nothwendiger Hilfe haben sich
zwei englische Kriegsschiffe an die syrische
Küste begeben.

Amerika .
— Bei unfern Gegenfüßlern in Nord¬

amerika war es seither sehr heiß . Vorige
Woche starben in New - Pork an zwei Tagen
46 Leute am Sonnenstich .

— Die höchste deutsche Zeitung kommt
in Lcadville in Colorado heraus , das 10,200 Fuß
über dem Meeresspiegel liegt . Lcadville ist vier
Jahre alt und hat eine Bevölkerung von
30,000 Seelen , worunter 7000 Deutsche .

Karlsruhe , 7 . Juni . Der Vollzug des

Reichsgesetzes über die Besteuerung des
Tabaks vom 16 . Juli 1879 wird demnächst
praktisch werden und glauben wir daher den
inländischen Tabakpflanzern einen Dienst zu
erweisen , wenn wir denselben diejenigen Be -

„ wir nehmen uns mittlerweile einen Wagen ,
um einen Ausflug in die romantisch - schöne
Umgegend zu machen , es wäre doch seltsam ,
wenn durch der Mutter Gottes Hilfe unser
Abenteuer zur glücklichen Lösung käme . "

„ Aber das viele Geld, " meinte Brigitta
stockend .

„ Das gehört Dir . mache nur bald Hochzeit
mit Deinem Kaiserjäger , wackere Brigitta !
Ueber 's Jahr kommen wir wieder , um nach¬
zuschauen , wie 's um Deine Wirthschaft steht .
Jetzt aber vor allen Dingen au den Franzel
und seinen Vater gedacht ! "

Sie entfernten sich rasch , um den Hellen
Dankes -Ausbrüchen der überglücklichen Brigitta
zu entgehen , welche mit dem Franzel , der Zeter
schrie und nach der schönen Mama verlangte ,
jubelnd in dem kleinen Stübchen umhertanzte .

Alfred führte seine junge Gattin jetzt in
den besten Gasthof des Städtchens , um sich
auszuruhen , ein gutes Mittagsmahl zu bestellen
und dann einen neuen Ausflug in die schöne
Umgegend zu machen .

Zur Ausführung dieses letzten Entschlusses
kam es jedoch nicht . Das junge Paar , bis

zum Tode ermüdet und angegriffen von den

Strapazen des gestrigen Tages , wie von den

Schrecknissen der letzten Nacht , sank in Schlaf
und erwachte erst , als die Sonne schon im
Sinken war .

Nachdem sie ihre Rechnung berichtigt und

auf alle Fälle Quartier für die Nacht bestellt
hatten , verließen sie in ihrer heiteren Stimmung
den Gasthos , um sich zu Brigitta Reizenthaler
zu begeben , bei welcher sie Mutter Höferle
fanden , die durchaus ihre Muttes Gottes sehen

siimmungen des Gesetzes, welche in nächster
Zeit besondere Bedeutung beanspruchen , noch
einmal in 's Gedächtniß rufen .

! Vorschriften , welche sich auf die Zeit vom
Beginn des Tabakbaues vis zur
Ernte beziehen .

1) Tie Tabakpflanzer haben die von ihnen mit
Tabak bepflanzten Grundstücke einzeln nach Lage und
Größe längstens bis zum Ablauf des 15 . Juli d . I . bei
der Orlssteuerbehörde mittelst Ausfüllung der borge -
fchriebenen und von elfteren unentgeltlich zu beziehenden
Formularien anzumelden . Die Anmeldung der Pflanz -
jchnlen (Kutschen ) ist im Gefetz nicht ausdrücklich vor¬
geschrieben worden , in der Boraussetzung , daß , bis zum
15 . Juli das Versetzen durchweg beendet ist und somit
die Pflanzschulen zu dieser Zeit nicht mehr vorhanden
sind . Wo diese Voraussetzung nicht zutrifft , müssen in
die Anmeldung selbstverständlich auch die Pflanzschulen
ausgenommen werden . Wer ein mit Tabak bepflanztes
Grundstück nicht rechtzeitig anmeldct , unterliegt der
Desrau Kations strafe , d . h . einer Geldstrafe im vier¬
fachen Betrag der auf dem Tabakgrundstück lastende »
Tabaksteuer ; wer bei der Anmeldung die Größe des
Grundstücks gar nicht oder dergestalt unrichtig an¬
gibt , daß das verschwiegene Flächenmaß bei Grund ,
stücken von 20 — 40 Ar Fläche 2 Ar , bei kleineren Grund¬
stücken den zehnten und bei Grundstücken von mehr als
40 Ar den zwanzigsten Theil der Fläche übersteigt , wird
mit einer Ordnungsstrafe (bis zu 150 Mk ) belegt .

2 ) Die erst nach dem 15 . Juli bepflanzten Grund¬
stücke müssen spätestens am dritten Tag nach dem
Beginn der Pflanzung in der vorstehend bezeichnet « !
Weise angemeldet werden .

3) Tritt nach der Anmeldung und vor Beendigung
der Ernte ein Wechsel in der Person des Inhabers des
Grundstücks ein , so ist von dieser Veränderung binnen
drei Tagen nach deren Eintritt der Lrls -Steuerbchörde
eine schriftliche Anzeige zu machen , welche von dem neuen
Inhaber und im Fall der freiwilligen Veräußerung auch
von dem bisherigen Inhaber zu unterzeichnen ist . Ver¬
fehlungen hiegegen werden mit Ordnungsstrafen
geahndet .

4 ) Tie Anlage der Tabakpflanzungen muß
in der im Gesetz vorgeschricbcncn Weise erfolgen . Ins¬
besondere ist darauf zu sehen :

a . Daß die Pflanzungen in geraden Reihen mit
gleichen Abständen der einzelnen Pflanzen von einander
innerhalb der Reihen und mit gleichen oder gleichmäßig
wiedcrkehrende Abständen der Reihen von einander an¬
gelegt werden . Das verschränkte Setzen der Pflanzeck ist
sonach ebenso gestattet wie das Setzen der Pflanzen in
Quadrat - oder Rechteckform ;

b . Daß der Tabak nicht mit anderen Bodengewächsen¬
gemischt gebaut wird . Der Nachbau anderer Gewächse
aus einem Tabakgrundstück ist nur bei gänzlichem Ausfall
der Tabakpflanzen und nur dann gestattet , wenn das
Grundstück mindestens 4 Quadratmeter Flächeninhalt
aufweist .

Bei Umgehung obiger Vorschriften können Ordnungs¬
strafen ausgesprochen , die Beobachtung derselben auch
durch Androhung und Einziehung von exekutivijchen Geld¬
strafen bis zu 300 Mk . erzwungen und das zur Erledigung
Nöthige aus Kosten des Säumigen beschafft werden .

5) Auch in der Behandlung der Tabakpslanzen
auf dem Felde ist der Pflanzer an bestimmte Vorschriften
gebunden . Hier ist zu beachten :

und zu ihren Füßen ihr dankbares Herz aus -
schütten wollte .

„ Ein ander Mal , Mütterchen , ein ander
Mal ! " rief ' Alfred , hastig abwehrend , „ Ihr
sollt ruhig in Eurer Hütte bleiben und der
Mutter Gottes danken , die Euch geholfen . "

„ Die heilige Jungfrau segne Euer Gnaden ! "

sprach das Mütterle , ihre dürren Hände aus¬
streckend, „ und kein Stündle soll hingehen , wo
ich nicht beten will für das Glück der Hold¬
seligen , die mich errettet hat aus Jammer und
Noth .

"
Sie machte das Zeichen des Kreuzes gegen

Felicitas ünd schaute sie so dankbar an . daß
die Junge der Alten die Hand reichte und den
Kuß darauf duldete .

Jetzt erst war Mutter Höferle befriedigt
und ging glücklich hinweg .

„ Das Büble ist schon eingeschlafen, " sprach
Brigitta , „ wenn 's nur kein Wetter auf die
Nacht wieder gibt . "

„ Dann schläst ' s bei seinem Vater, " versetzte
Alfred , „komm ' nur , bevor die Nacht ganz
herabsinkt , wir könnten den Weg verfehlen . "

Brigitta nahm das schlafende Franzel auf
ihre kräftigen Arme , schweigend schritten die
Drei in den dunkelnden Abend hinaus .

„ Geht ' s denn in die Berge ?" fragte Brigitta
plötzlich , mißtrauisch stehen bleibend und das
Kind fester an sich drückend.

„Ja , mein Kind , wir haben ein ziemliches
Stück bergaufwärts zu steigen , wird 's Dir zu
schwer mit dem Kinde , dann gib ' es her , ich
will 's eine Strecke tragen .

"

„ Nein , nein, " versetzte das Mädchen hastig ,
„ ich kann ' s schon tragen , — aber — Euer

o . Tie Feststellung der muthmaßlichen Ernte durch
die Steuerbehörde zum Zwecke der Steuerberechnung setzt
voraus , daß das Köpfen und das Ausgelzen der Tabak¬
pflanzen bis zu einem gewissen Zeitpunkt beendigt ist .
Dieser Zeitpunkt wird ortsweise durch die Steuerbehörde
bekannt gemacht und muß bei Strafvermeiden (siehe das
zu Ziffer 3 am Schluß Gesagte ) eingehalten werden . Eine
Verlängerung dieser Frist kann ausnahmsweise auf An¬
suchen durch die Steuerbehörde , aber nur dann bewilligt
werden , wenn die Feststellung der steuerpflichtigen Tabak¬
ernte auf die Gewichtsmenge gerichtet gewesen ist ,
während eine Verlängerung unthunlich ist , wenn jene
Feststellung die Blätterzahl zum Gegenstand hat .
Solche Gesuche haben selbstredend nur dann Aussicht auf
Genehmigung , wenn ein besonderes Bedürfniß für eine
Fristverlängerung , z . B . zum Zweck des Samenziehens
nachgewiesen werden kann .

t>. Alle vor der Ernte entstehenden Absälle (Spindeln ,
Geize , mißralhene Pflanzen u . s. w ) sind aus dem Feld
nach Maßgabe der von der Steuerbehörde näher ergehenden
Anweisungen sofort zu vernichten . Auf Zuwiderhandlungen
stehen Ordnungsstrafen .

>. Will der Tabakpflanzcr das Tabakseld vor der
Ernte wegen Mißwachses oder aus anderen Gründen
umpflügen , so ist hiervon — bei Strafvermeidcn — der
Steuerbehörde zuvor Anzeige zu erstatten .

V) Die Feststellung der steuerpslichtigen
Tabak mengen findet vor dem Beginn der Ernte durch
die Steuerbehörde zu bestimmten Terminen statt , welche
die erftere den Gemeindebehörden und diese den Tabak¬

pflanzern bekannt zu geben har . Die Feststellung erfolgt
entweder nach der Blätterzahl oder nach dem Ge¬

wicht und steht die Entscheidung darüber , ob das eine
oder andere Verfahren Platz zu greisen hat , der Steuer¬

behörde (Hauptsteueramt ) zu . Das Blätterzählverfahren
soll , weil bei ihm genauere Resultate erzielt werden , im

Allgemeinen die Regel bilden . Die Ermittlung der Blätter¬

zahl erfolgt unter Zuzug eines Gemeindebeamten durch
Steucrbeamte , die Gewichtsabschätzung dagegen durch eine

Schätzungskommission , die aus einem Steucrbeamten ,
einem von der Gemeindebehörde und einem von der

Steuerbehörde ernannten Sachverständigen besteht . Das

Ergebniß der Festsetzungen muß den Pflanzern zur Kennt -

niß gebracht werden . Gegen die Festsetzungen steht den

Pflanzerü ein Einspruchsrecht zu , welches innerhalb
ei !M Frist von drei Tagen nach erfolgter Bekannt -

gab ^ eltend gemacht werden muß . Ueber den Einspruch
entscheidet eine aus einem Steuerbeamten und zwei ver¬
eideten A « chverständigen bestehende Kommission . Wird der

Einspruch unbegründet befunden , so können dem Tabak¬

pflanzer die durch die Untersuchung und Entscheidung ent¬

standenen Kosten ganz oder theilweise zur Last gelegt
werden . - An Stelle der Festsetzung der Blätterzahl

»durch die Steuerbehörde oder der Gewichtsabschätznug
durch eine Schätzungskommission kann eine Selbst¬
einschätzung der Pflanzer treten . Die Steuerbehörde be¬
stimmt , bei welchen Pflanzern von dieser Bestimmung
Gebrauch gemacht werden und ob hiebei die Selbst¬
einschätzung der Blätterzahl oder die Gewichtsmenge zum
Gegenstand haben soll. Die Pflanzer haben zu dem Ende
unter Verwendung eines vorgeschriebeuen Formulars eine
Deklaration einzureichen , welche der Prüfung der
Steuerbehörde beziehungsweise einer Schätzungskommission
unterliegt . Gibt diese Prüfung zu Beanstandungen Anlaß ,
so tritt die Festsetzung der steuerpflichtigen Tabakmengen
von Amtswegen , und zwar in der oben angegebenen
Weise ein . (Fortsetzung folgt .)

Gnaden verzeihen — Sie sind so gut und
sehen so gar lieb aus , wenn ich Euer Gnaden
nur ganz vertrauen könnt ' von wegen dem
Vater — "

„Sehe ich aus wie eine Lügnerin ? " fragte
Felicitas sanft , „ könnt ' ich wohl im Stande
sein , etwas Schlimmes gegen Dich oder den
kleinen Engel im Schilde zu führen , Brigitta ? "

„ Nein , Euer Gnaden schauen aus wie die
Mutter Gottes selber , sonst wäre ich halt
nimmer mitgegangen , noch dazu bei Nacht mit
dem Büble in die Berge , wo ein böser Geist
Hausen soll , wie mir eine Sennerin erzählt hat .

"

„Nun , so habe keine Furcht , Brigitta ! "

rief Alfred , „ wir bannen den bösen Geist mit
unserem guten Vorhaben , das Gott sicherlich
segnen wird . Schau , Kind , die heilige Jung¬
frau will diese gute That von uns , darum
gab sie uns Deinen Brief und führte uns
gestern des Franzels Vater entgegen , so sei
nun auch Du gläubig und nicht voll Zweifel
und Mißtrauen .

"

„Verzeih 'n Euer Gnaden, " versetzte Brigitta
beschämt , „ ich bin eine gute Christin und folge ,
wohin Euer Gnaden es wollen . "

Vorwärts ging 's jetzt mit raschen Schritten ,
die Lust war lau und voll süßer Düfte , nichts
deutete auf ein Unwetter hin , heilige Stille
ringsum — es zog wie eine erhobene Feier
durch die ganze Natur .

„ Es wird halt etwas Mondschein geben, "

meinte Brigitta plötzlich , „ die Lust ist rein ,
da bleibt ' s auch schön für die Nacht , ein Glück
sür 's Franzel — der Büb schläft Halter auf
meinem Arm wie in Abrahams Schooß .

"

(Fortsetzung folgt .)



Aintsverkürrdigurrgsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Nr . 9427 . Jda Schellenberg ,

ur Zeit in Kork , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihrer beiden verstorbenen
Schwestern Emilie und Anna
Schellenberg von hier gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen
werden, falls nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Durlach , 28. Juni 1880.
Großh . Amtsgericht.

Der Gcrichtsschreibcr :
_ Heber ._

KönigsöaiV .
Liegenschaftsversteigerung

In Folge richterlicher Verfügung
werden am

Freitag , 23 . Juli ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Königsbach die
den Landwirth Ernst Jung Ehe¬
leuten von Trais gehörigen Liegen¬
schaften , für welche bei der ersten
Versteigerung der Schätzungswerth
nicht geboten wurde, nämlich :

2 Vrtl . 44 .88 Rthn . Acker im
Hasengrund , taxirt 500 Mk . ,

04,10 Rthn . Acker im Breiten¬
lauch , taxirt 60 Mk . ,

9 Ar 24 Meter Acker auf der
Hochstraße, taxirt 110 Mk . ,

1 Vrtl . 89,92 Rthn . Acker ob
Trais , taxirt 300 Mk . ,

18 Ar 71 Meter Acker auf den
Hochweiden , taxirt 200 Mk. ,

1 Vrtl . 42,44 Rthn . Acker im
L-chaftrieb, taxirt 180 Mk . ,

3 Vrtl . 29,98 Rthn . Wiesen hinter
Trais , taxirt 720 Mk . ,

94,96 Rthn . Acker hinter Trais ,
taxirt 130 Mk . ,

1 Vrtl . 89,92 Rthn . Acker im
Mergele, taxirt 300 Mk . ,

1 Vrtl . 89,92 Rthn . Acker im
Kappenwäldle , taxirt 200 Mk.

1 Vrtl . 42,44 Rthn . Acker am
Eniberg , taxirt 200 Mk. ,

3 Vrtl . 32,87 Rthn . Acker in den
Stolzenäckern, tax . 450 Mk. ,

1 Vrtl . 42,44 Rthn . Acker in
den Almendäckern, taxirt
200 Mk . .

1 Vrtl . 30,57 Rthn . Acker im
Kappenwäldle , tax . 150 Mk .,

nochmals öffentlich zu Eigenthum
versteigert , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungswerth
auch nicht geboten wird .

Durlach . 27 . Juni 1880.
Der Vollstreckungsbeamte:

_ Schultheis , Notar ._

Warnung .
MurlachZ Das hier garnisonirende

2 . Bataillon des 2 . bad . Grenadier -
Regiments wird Schießübungen mit
scharfen Patronen am

Donnerstag den 8 . Juli ,
Freitag den 9 . Juli ,

Samstag den 19. Juli ,
jeweils Vor - und Nachmittags im
Äittnertwald und 'im städtischen
Gaisenrainwald abhalten .

Wir warnen vor dem Betreten
dieser Waldungen an genannten
Tagen , insbesondere müssen wir das
Begehen des Terrains hinter den
Scheibenständen im Gaisenrain und
Killisfeld bis Gottcsaue verbieten.

Durlach , 5 . Juli 1880.
Das Bürgermeisteramt .

_ C . Fri derich .
Eine Wohnung , bestehend aus

zwei Zimmern , Küche, Keller und
Speicher , ist auf 23 . Oktober zu
vermiethen. Näheres

Lammstratze 33.

Privatsparkasse Jvhlmgen.
ueberficht

über den Stand der Gesellschaft am 1. Januar 1880
ats Hlechenschaftsbericht .

Einnahme .
1 . Kassenvorrath aus vor . Rechnung Mk . 1,960 . 76 .
2 . Rückstände . „ 1,029 .39.
3 . Eintrittsgelder . . . . „ 26 .80.
4. Einlagen der Mitglieder Pro 1879 „ 66,501 .51 .
5 . Zinsen von ausstehendenKapitalien „ 10,936 . 18 .
6. Heimbezahlte Kapitalien . . „ 48,215 .62.
7 . Zinsraten auf 1 . Jan . 1880 . „ 5,617 .94.

Summe der Einnahme Mk . 134,888 . 20.
Ausgabe .

1 . Ersatzposten . Mk. 6 . 46.
2 . Rückbezahltc Einlagen und Zinsen „ 61,644 .39.
3 . Angelegte Kapitalien . . . „ 56,810 .00.
4 . Verwaltungskosten im Ganzen . „ 1,072 .04.
5 . Vorschüsse und Wiederersatz . „ 34 .52.
6 . Sonstige Ausgaben incl . Inventar

und Abgang durch CourSdifserenz „ 785 .30.
7 . Zinsraten auf 1 . Jan . 1880 . „ 5,617 .94.

Summe der Ausgabe „ 125,970 .65.
Somit Kassenvorrath „ 8917 .55.

Vermögensstand am 1 . Januar 1889.
,4 . Vermögen :

1 . Ausstehende Kapitalien . . Mk . 229,877 .56.
2 . Zinsrückstände . „ 1,588 . 13 .
3 . Kassenvorrath . . „ 8,917 .55.
4. Vorgeschossene Zinsen . „ 34 .52.
5 . Inventar -Vermögen . „ 534 .57.
6 . Zinsraten auf 1 . Jan . 1880 . . . . „ 5,617 .94.

Summa „ 246,570 .27 .
6 . Schulden :

Guthaben der Mitglieder auf 1 . Jan . 1880 . . „ 234,129 .30.
Somit reines Vermögen „ 12,440 .97.

Aus 1 . Jan . 1879 betrug dasselbe . . . . „ 10,801 .61 .
daher Vermehrung „ 1,039 .36.

Stand der Mitglieder .
Die Mitgliederzahl betrug auf 1 . Jan . 1879 318 .
Zugegangen sind pro 1879 . 67 .

Zusammen 385 .
Ausgetreten pro 1879 . 54.

Stand auf 1 . Jan . 1880 331 .
Jöhlingen den 15 . Juni 1880.

Für den Verwaltungsrath : Die Verrechnung :
Bürgermeister Hirn . Hauptlehrer Stöckinger .
Aerghauseu.

Liegenschafts - Versteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung

werden
Donnerstag , 29. Juli ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause zu Berghausen die
zum Nachlasse des Georg Adam
Rothweiler dort gehörigenLiegen¬
schaften :

1 ) die Hälfte eines einstöckigen
Wohnhauses mit halber Scheuer,
Stall , Holzschopfen , Hofraithe ,
Garten , in der Kögelgasse ,
taxirt 1000 Mk.

2) 31 Ruthen Acker im Webers¬
grund , taxirt 40 Mk.

3) 12 Ruthen Acker im Messer¬
schmied, taxirt 30 Mk.

4) 1 Viertel 13 Ruthen Acker im
Ettnerd , taxirt 50 Mk.

öffentlich zu Eigenthum versteigert,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungswerts oder mehr ge¬
boten wird .

Durlach . 29 . Juni 1880.
_ Schultheis , Notar.

Werghausen .
Liegenschafts - Versteigerung.

In Folge richterlicherVerfügung
werden

Freitag den 39 . Juli ,
Nachmittags 3 Uhr,

im Rathhause zu Berghausen die
den Waldhüter Christof Hein¬
rich Nothweiler Eheleuten und

deren 3 Kindern Albert , Wilhelmine
und Christof Heinrich Nothweiler jg.
dort gehörigen Liegenschaften :

1 ) Die obere Hälfte eines ein¬
stöckigen Wohnhauses mit halber
Scheuer, Schöpsen. Hofraithe ,
unten im Dorfe , an der Land¬
straße , tax . zu 1500 Mk. ;

2) 6 Weinberge in verschiedenen
Gewannen , tax . 710 Mk . ;

3 ) 2 Krautgärten , tax . zu 60 Mk. ;
4 ) 21 Aecker , tax . zu 2330 Mk . ;

nochmals öffentlich zu Eigenthum
versteigert, wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn auch der Schätzungs¬
werth nicht geboten wird.

Durlach , 27 . Juni 1880.
_ Schultheis , Notar .

Jöhlingern

Die hiesige Gemeinde läßt
Mittwoch den 14 . Juli ,

Nachmittags 2 Uhr,
im Rathhause die Winterschafwaide,
welche mit 600 Stück Schafen be¬
fahren werden kann , in öffentlicher
Steigerung verpachten , wozu die
Liebhaber einladet

Jöhlingen , 7. Juli 1880.
Der Gemeinderath :

_ Hirn , Bürgermeister . _
H. Steinmetz vermiethet auf

23 . Juli oder 23 . Okt . 2 Zimmer
mit Zugehör — Spitalstraße 25 ;
1 — 2 Zimmer mit oder ohne Möbel
— Hauptstraße 9 im Seitenbau .

Königsbach .
Liegenschafts - Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden

Donnerstag , 22 . Juli ,
Nachmittags 2 Uhr,

im Rathhausc zu Königsbach die
dem Friedrich Haug dort ge¬
hörigen Liegenschaften :

1 Viertel 30 Ruthen Acker im
Mittelbusch , taxirt 250 Mk.

1 Viertel 28 Ruthen Acker in den
Stolzenäckern, taxirt 200 Mk.

1 Morgen 10 Ruthen Acker in
den Eichhelden , taxirt 200 Mk.

nochmals öffentlich zn Eigenthum
versteigert , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn auch der Schätzungs-
Werth nicht geboten wird.

Durlach , 29 . Juni 1880.
Schultheis , Notar .

Gröhingen.
Liegenschaftsversteigerung

In Folge richterlicher Verfügung
werden am

Dienstag , 29 . Juli ,
Nachmittags I Uhr ,

im Rathhause zu Grötzingeu die
den Christof Stolzenberger
Eheleuten alt dort gehörigen
Liegenschaften :

1 Weinberg im Rohberg , taxirt
zu 20 Mk. .

1 Acker im Hochgrund , tarirt
zu 30 Mk . ,

2 Aecker im Hofacker , taxirt zu
200 Mk . .

'

3 Aecker im Dammgrund , tarirt
zu 190 Mk. ,

1 Acker im Rohberg , taxirt zu
20 Mk . ,

1 Garten in den Weingärten,
taxirt zu 60 Mk . ,

öffentlich zu Eigenthum versteigert ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungswerth oder mehr ge¬
boten wird .

Durlach , 20 . Juni 1880.
_ Schultheis , Notar .

Steinkohlen - Lieferung.
Die Stadtgemeinde Durlach ver¬

gibt im Soumissionswege die Lie¬
ferung von 124,000 Kgr . zur Hälfte
beste Rührer Grubenkohlen , zur
Hälfte Nußkohlen , franko Bahn¬
hof hier , auf 1 . September d . I .

Angebote hierauf können bis zum
17. Juli d . I .

eingereicht werden .
Durlach . 2 . Juli 1880.

Der Gemeindcrath :
C . . Friderich .

_ Siegrist .

Schafwaide - Verpachtung.
Die Stadtgcmeinde

Durlach vergibt das
Bewaidungsrecht

ihrer Gemarkungmit
800 Schafen für die Zeit vom
I . Okt . 1880 bis 1 . April 1881 im
Wege der Soumission .

Die Soumissionen müssen bis
Samstag , 17. Juli ,

Vormittags 10 Uhr,
eingereicht sein.

Die Pachtbedingungen liegen im
Rathhause zur Einsicht auf.

Durlach , 2 . Juli 1880,
Der Gemeinderath :

_ C . Friderich .

LoirLsiwIistMilc ^
bestes Nahrungsmittel für Kinder ,
empfiehlt

F . W . Stengel .



Glasziegel ,
doppelte und einfache , sind stets
dorräthig , auch werden fortwährend
Glasscherben angetanst Lei

k<sel ^ eoltmüüei',
_ Glasir ._

fTurlach .fi Um Zweifeln vor -
zubcugen , erkläre ich hiermit , daß
ich meine Strickschule nach wie
vor fortführe . Indem ich für das
mir bisher in reichem Maaß er¬
wiesene Vertrauen herzlich danke,
bitte ich die verehrten Mütter , mir
ihre Kinder auch ferner anvertrauen
zu wollen . Achtungsvoll

Lirise ScbnriöL ,
— ^ ^ Haupt straß e 28 . _

M Mtzeu des Früchte
empfehle ich :

Reinen FrmHtbrarmtiveiu ,
1 . Sorte , 48 Pfg . per Liter ,
2 . Sorte , 40 Pfg . per Liter ,

feinstes Zlvetfchgentvaffer ,
1 . Sorte , Mk . 1 . 20 per Liter ,
2 . Sorte , Mk . 1 . — per Liter ,

in vortrefflicher Qualität .
Morris Arrger - Wiitrve .

fTurlach . fj Bringe mein Kaifer -
ureh ! (Brodmehl ) , Kernen - und
LSclfchkornflries in empfehlende
Erinnerung . Achtungsvoll '

L . KesserbcrcPev ,
_ ^ Mehlhändler ^ am ^ Markt .

In jeder Buchhandlung vorräthig
oder durch sie zu beziehen :

Hartmann Böttuer 's

Mieneufieunit .
Zweite Auflage . Mit 92 Holz¬

schnitten . Preis geb. 4 Mk .
Vom preußischen landwirth -

fchaftlichen Ministerium
empfohlen und zur Ver -
thcilung in Lehranstalten
empfohlen .

Verlag von Htto Kendel in

Gesünden7LKLL!
und kann dasselbe gegen Entrichtung
der Einrückungsgebühr abgeholt
werden bei

Leopold Ammann ,
am Wege zum Thurmberg .

Vrm der Salz
gasse bis zum

Baselthor ist am jüngsten Montag
ein brauner Barchentwams
verloren gegangen ; der Finder ist
gebeten , denselben gegen Belohnung
im Kontor d . Bl . abzugebeu .
Wohnung zu vermiethen .

Hauptstraße Nr . 20 ist eine
Wohnung , bestehend aus 4 Zimmern
nebst Zugehör , auf den 23 . Oktober
zu vermiethen . Näheres im Hause
selbst ._

Jägerstraße 7 sind zwei Woh¬
nungen auf den 23 . Oktober zu
vermiethen .

Bei Unterzeichnetem ist sogleich
oder aus den 23 . Oktober eine Woh¬
nung an eine einzelne Person zu
vermiethen . Adam Grault .

Eine Wohnung sammt Zugehör
ist sogleich oder auf 23 . Oktober zu
vermiethen Adlerstraß e 7 .

Schlachthausstraße 7 ist
ans 23 . Oktober eine Woh -
nung zu vermi ethen .

Auf 23 . Juli ist eine neu her-
gerichtetc Wohnung , bestehend aus
5 Zimmern nebst Zubehör , zu ver -
miethcu . Näheres im Kontor d . Bl . >

Mekanntmachung .
Dem Sparkassenrechncr Herrn W . VlciSorn zu Durlach ist

die Verwaltung einer Zahlstelle der Kaiser -Wilhelms -Spende übertragen .
Derselbe nimmt Einlagen an , ertheilt Auskunft und verabfolgt Pro -
fpecte und Anmeldeformulare .

Unsere Anstalt wird erst durch Aushändigung der von uns aus¬
gestellten Versicherungs -Urkunden , Einlage - Quittungen und Rückgewähr¬
scheine verpflichtet . Diese Urkunden werden in längstens 8 Wochen nach
der Einzahlung von dem Herrn W . Bleidorn gegen Rückgabe der
von ihm ertheilten Quittungen über die Einzahlung ausgehändigt .

Berlin , IVl Mauerstr . 85 , im Juni 1880 .
Direktion der Kaiser Wilhelms -Spende .

_ St ämmler .

Turnverein Durl '
cich .

Out

Sonntag den 1l . Juli findet bei günstiger Witterung im
Garten des „ Hotels Karlsburg " zu Gunsten der Fahnenkasse eine

statt , bestehend in Gesang , Musik , deklamatorischen Borträgen ,Theater . - Anfang 7 Uhr . Ende 10 Uhr .
Während des Gartenfestes ist ein Glückshafen

ausgestellt.
Der Zutritt ist gegen ein Eintrittsgeld von mindestens 20 Pfennig

st Person Jedermann gestattet .
Billett sind im Laufe dieser Woche zu haben bei den HerrenLudwig Reißner , Julius Schmitt , Hektar Wal ; und Abends

A fDurlachZ Nächsten Freitag , Vormittags 9 Uhr, Werdens8 durch Geschäftsagent Oreans dahier in dem Gasthaus ; nrL »
A Kanne folgende Fahrnisse gegen gleich baare Zahlung ösfcnt -^ D
S lich versteigert , als : As
I 2 Pferde , 1 großer Leiterwagen , 1 Rollwagen , U« 1 einspänniges Ghaischen mit Geschirr , Pferde - K8 geschirr, 1 Vorder - und Hinter -Pslug , 1 Schrank , Vs Kommode , Spiegel , Bilder , Bettladen , 15 Fässer , D8 nebst allerhand Hausrath . K
I Gegenstände zum Mitversteigern können noch an - k
> gemeldet werden . D

Md lMMWaftlichk
AllsIikltMg des WlZittles

ru 1880 .
Unter dom l'roteetornt 8r . KoniZI . Uolieit dv8 Oro^ berWg»

Uriv .lricb von baden .
HröLiuirs Lur 11. >Iu1i 1332 .

Lintritt NL . 1 — .
Uoo86 ä 2 Uark fLnk 10 UoWv 1 kroünn-l) ciurcb Herrn u . dlestler k 5 . 2.

V,erden kür ein grn8868 , gediegenem literarimeliem Untvrnebmen
IL « I 8 « » « I « .

Verdienst selir lolinend . UaelckenntniW niclit orknrderlicb.
Xucb keamte , Uekrsr, Ueisencle anderer kranoben ete . , ueülie Keb

innnlint'ten Xebenverdienmt versclmkken rvnlien , beiielien miclt xn invlden .
1- i

' i6 l'3 l' i 8 cti68 ln 8tiiui
li N t II N.

lli38ing6k - l. 0086 , ! l . Ool ! . , 3 k!i! k . 2 ,
unwiderrufstiche Ziehung : 31 . Aug . ,

Haupttreffer 45,000 Mk . baar .
^ ürnbergsr i2i6bfi - 3U6n - riil - e !i6ki - I- 0086 3 M . 2 ,

Haupttreffer Mk . 50,0 «)0 .
^ oklltkl3tl'gk6it8 - l. 0 . 086 3 IV! K . 1 ,

Haupttreffer Mk . 30,000 .
tt3iäll3U86I ' - l. 0086 3 Î K . 1 ,

Haupttreffer 9Nk 30,000 .
IVlünekener llun8ig6W6 »'b6 - l. oo86 3 IV1K . 2 ,

Haupttreffer Mk . 10,000 .
k

"fo «'rll6iM61' - l. 0086 3 Î lk . 2 ,
zu haben bei

Julius Locffel .

Altkathol . Kiichench « » .
Heute (Mittwoch ) Abend M Uhr :

Gesangsprvbeim bekannten Lokal .
DDurlachZ Das Reinigen des

Gewerbekanals der Stärkefabrik
hier wird

Montag den 12. Juni ,
Morgens 9 Uhr ,

im Hofe daselbst öffentlich vergeben .

Frllchtbrlinlltlvkill,
fuselfreien , zum Ansehen von Früchten
empfiehlt

Hauptstraße 47 .

Guter Most
ist in gesetzlichem Quantum billigst
zu haben bei

Johann Kleiber .
3 Zehntstraße 3 .

Getragene Herren - und
Frauen - Kleid er , Stiefel
und Schuhe werden ange -
kauft von

Krau Kröhlich .

und feinstes

Zwetschgenrvasser
zum Ansehen der Früchte empfiehlt

K. Kellriegel Mb .
llonibersteiM -

Lövstzn - Oomsttoir
. ink 'i rmilif'ul t u . lVI

empfiehl : sich zur promptesten Ausführung
von

8Ör86ng68c : !i3fi6N
per Comptant , auf Zeit and per
Prämie .

Provision Eins vom Tausend .
Prospekte gratis .

MT " Kauf und Verkauf aller Sorten
Serie - Loose und Anlehens - Loose ,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothleiden -
» en Cffecten . _ _

Die neueste Nummer des „ Schalk" ent¬
hält an größeren Beiträgen : Nr . 40 .
Reminiseenzen . Von Ernst Eckstein . Mit
zwei Originalzeichnnngen von C. Rohling .
(Schluß ) — Vergeblich. Mit Original¬
zeichnung von G . Nestel. — Kleine Mappe .
— Der heilige Sebastian in der Vorstellung
eines tyroler Wanderpredigers . Mit einem
Vollbild von C. Rohling . — Zu viel ver¬
langt . Mit Zeichnung . — Eile thut noth .
Originalzcichnung von H . Schlitt . — 'Aus
Schalks Citatenschatz. — Spielereien . —
Zahnschmerzen. Mit sechs Bildern . - - Im
koscheren Restaurant . — Tie Tafel . — Ter
diplomatische Ehemann . — Aus Rieke 's
sämmtlichen Werken. — Schwäbische Aus¬
kunft. Originalzeichnung von H . Schlittgen .
— Hochgradige Leere. Originalzeichnung
von C. Rohling . — Ter berühmte Geograph ,
mit Zeichnung. — Starke Zumuthung . Mit
Originalzeichnung von G . Nestel rc . rc.

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Barometerstand :

Sehr trocken 6 4t
Beständig 3

Schön Wetter 28.

Veränderlich 2 Juli . ,

Regen , Win »

Biel Regen

Sturm 27_

_ Temperatur : 21° h . Wind :

Stadt Durlach .
Äandrslillchs - ÄnsMgc.

Geboren :
5 . Juli : Luise Sophie , V . Adam Kälber ,

Zimmcrmann .
5 . „ Heinrich Franz , B . Karl Stolz ,Maurer .
7 . „ Ludwig Heinrich, Vat Philipp

Horst, Maurer .
Rcdnklion , Truck Verlag rouA . LupS , Turlach .
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